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1. LEO MAGAZIN Nr. 2
Genau vor einem Jahr haben wir neu angefangen.  
Erfreulich erfolgreich, wie sich gezeigt hat. Das ers-
te Leo-Magazin hat ausserordentlich viele Leser:in-
nen gefunden. Damals ging es ganz naheliegend 
um «Anfänge». Jetzt widmen wir uns dem Thema 
«Spuren». Wir legen sie frei, deuten sie (um) und 
hinterlassen neue. So vielfältig wie das Leo sind 
die hier versammelten Texte, Fotostrecken, Colla-
gen und Illustrationen. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle bei allen Beitragenden aus den unterschied-

lichsten Fachbereichen. Neben den üblichen Ver-
dächtigen Deutsch und Bildnerisches Gestalten 
sind Biologie, Chemie, Geografie und Mathematik 
prominent vertreten. Hervorheben möchten wir 
weiter die Illustrationen von Mia Grünenfelder aus 
der Klasse 3i, über die Franziska Lauer und Florian 
Gomm zusammen mit der Zeichnerin in einem der 
beiden Leo-Podcasts sprechen.

Unverändert ist, dass das Buch über die Mediothek 
bezogen werden kann: 
Telefonisch 061 267 55 19 oder 
via Mail mediothek.gymgl@edubs.ch 
Wichtig: Auch ältere Ausgaben des Jahrbuches 
sind auf diesem Weg erhältlich.
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Bilderrätsel
Von wem stammen diese Spuren?

Lösungen Seite 18 und 19.
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Die Fragen stellte ELISA WIEDERKEHR (Lehrerin)

Ganz neu an der Schule, hast du fürs 200-Jah-
re-Jubiläum der Mädchenbildung in Basel einen 
riesigen Beitrag geleistet: Einen Stadtrundgang 
konzipiert, eine Menge Dokumente für eine gros-
se Ausstellung erstellt, ein Archiv angelegt und 
viele Veranstaltungen durchgeführt. Wie sieht es 
mehr als zehn Jahre später aus: Hat diese Arbeit 
Spuren in deinem Unterricht hinterlassen? 

In meinem heutigen Unterricht finden sich hie und da 
Hinweise auf unsere Schulgeschichte. Oft zeige ich 
den Klassen die übrig gebliebenen Poster und erzäh-
le die eine oder andere Anekdote, die mir ehemalige 
Schüler:innen und Lehrer:innen übermittelt haben. 
Kürzlich habe ich gerade einer Klasse vorgelesen, was 
der damalige Rektor zum Ersten Weltkrieg geschrieben 
hat. 

Da ich immersiv Geschichte unterrichte, ist es nicht im-
mer einfach, Materialien, die damals zusammengesucht 
wurden, im Unterricht zu nutzen. Die «Zeitblende»-Sen-
dung zum Lehrerinnenstreik habe ich der Immersions-
klasse, passend zum Thema «Gender aus der histori-
schen Perspektive», nach Notenschluss gezeigt. 

Besonders schön war, dass ich 2017 zum 20-jährigen 
Jubiläum unseres Gymnasiums mit einer Klasse den 
ausgearbeiteten Stadtrundgang inszenieren konn-
te. Die Schüler:innen lernten, wie man Geschichte auf 

Spuren – historisch verortet

eine unterhaltsame Art vermittelt. Damals filmte Tele-
basel sogar Teile aus dem Rundgang und integrierte 
diese in einen Bericht. Derartiges würde ich gerne öfter  
machen. 

Auf der berühmten Skala von 1 bis 10: Für wie 
«geschichtsbewusst» (10) bzw. wie geschichts-
vergessen (1) hältst du das Kollegium? 

Ich bleibe mal bei der goldenen Mitte und sage 5. Vie-
le Lehrpersonen waren 2013 ja dabei – in ihrer jetzigen 
Funktion oder als Schüler:innen – und wissen um unse-
re besondere Stellung in der Geschichte der höheren 
Mädchenbildung der Stadt. Zudem ist der Lehrerinnen-
streik von 1959 den meisten ein Begriff. Gleichzeitig 
denke ich, dass vielen die Einzelheiten nicht bekannt 
oder nicht so wichtig sind. Dafür habe ich durchaus 
Verständnis, schliesslich sind nicht alle derart ge-
schichtsverliebt wie wir Geschichtslehrpersonen.  

Was aber sollten sich deiner Meinung nach im 
Idealfall nach alle gegenwärtig halten, die hier 
unterrichten?

Da gibt es einiges: Etwa, dass wir die Erbin der ersten 
höheren Töchterschule Basels sind. Am damaligen 
Mädchengymnasium, eine unserer Vorgängerschulen, 
fand am 3. Februar 1959 der Lehrerinnenstreik statt. 
Dessen Echo reichte gar bis in die «New York Times». 
1959 wurde das damalige Mädchengymnasium in zwei 
Schulen geteilt, das Holbeingymnasium, einst im heu-
tigen Sekundarschulhaus beheimatet, und das Gymna-
sium am Kohlenberg. Besonders das Holbein-Gymna-
sium hat mit seiner neusprachlichen Ausrichtung vielen 
begabten Kindern aus bildungsfernen Familien den Weg 
zur höheren Bildung geebnet. Weiter hat die Einführung 
des Wahlpflichtfachs Spanisch 1984 für das heute so 
beliebte Schwerpunktfach Pionierarbeit geleistet. Kurz 

gesagt, wir sollten wissen, dass wir eine Schule sind, 
deren Traditionen weit zurückreichen und dass wir stolz 
darauf sein dürfen, diese weiterzuführen. 

Gibt es unerforschte Spuren im Schulhaus, deren 
Geschichte dich neugierig macht?

Oh ja: All die verstaubten, für die Öffentlichkeit nicht 
unmittelbar zugänglichen Orte. Ich habe gehört, dass 
es verschiedene Kellergewölbe gibt, die anscheinend 
noch einige Schätze bereithalten. Diese würde ich ger-
ne mal sehen. Vielleicht dann fürs nächste Jubiläum im 
Jahr 2027? Wer weiss.

Ein kurzes Gespräch mit Jelena  

Stefanovic, die mit der Geschichte  

unserer Schule so vertraut ist  

wie kaum jemand anderes.

20  Leo Leo  21

Auf der Schwelle 
Marco Bischofsberger, 
Denise de Pedrini und  
Stephan Reber im Gespräch
 
Sie haben Französisch und Italienisch, Deutsch und 
Englisch sowie Geografie und Deutsch unterrichtet. 
Stephan Reber war zudem Mitglied der Schulleitung. Zu 
ihrem Abschied von der Schule kommen sie zu einem 
Gespräch über die Spuren zusammen, die sie vorgefun-
den und während intensiven Berufsjahren verfolgt ha-
ben. Ihr besonderes Interesse gilt unabsichtlich hinter-
lassenen Spuren.

Im Alltag  
Florian Gomm, Mia Grünenfelder  
und Franziska Lauer im Gespräch
 
Der Hauswart, eine Schülerin bzw. Magazin-Illustratorin 
und eine langjährige Lehrerin, die selbst im Leo in die 
Schule gegangen ist, tauschen sich über Spuren aller 
Art aus und ergründen ihr Verhältnis dazu. Ein interes-
santes Gespräch für alle, die alltägliche Abläufe verste-
hen und etwas über die bewegte Geschichte unseres 
schönen Schulhauses erfahren wollen.

PODCASTS
  
Spureninterpret:innen

Podcast hören 
QR-Code scannen  
oder qrco.de/leo23-1

Podcast hören 
QR-Code scannen  
oder qrco.de/leo23-2

«Die Schule ist ein  
lebendiger Organismus  
mit vielen Gesichtern,  
die sich ständig verändern.» 
«Wir alle stehen auf den  
Schultern von Riesen.»

«Spuren, die ungewollt  
hinterlassen werden,  
sind die interessantesten.»

«Ich habe grosse Freude  
an den Spuren des  
Alters, zum Beispiel an  
den weich ausgetretenen 
Steintreppen, bei denen 
man merkt, dass sie seit 
mehr als einem Jahrhun-
dert begangen werden.» 

«Spuren von anderen  
regen mich auf, die von 
meiner Klasse nicht.»

«Wir brauchen einen  
eigenen Raum, um alle 
Fundgegenstände aufzu-
bewahren. Ich habe  
sicher 50 Paar Turnschuhe 
und ebenso viele Trink- 
flaschen beisammen.»
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Spuren des Lebens  
– konserviert 

Text von RUEDI KÜNG (Lehrer)

Im Biologieunterricht spielen Primärerfahrungen eine 
wichtige Rolle. Das Original kann entweder in Form 
von lebenden Organismen beobachtet oder in Form 
von Präparaten untersucht und studiert werden. Die 
Abteilung Biologie am Gymnasium Leonhard verfügt 
über eine beeindruckende Sammlung von Objekten, 
die teils seit über hundert Jahren für den Unterricht 
genutzt werden. Die Sammlung an Präparaten in den 
Archivschränken präsentiert sich geradezu museal. Wir 
entdecken Skelettknochen von verschiedenen Tieren: 
Trockenpräparate von Vögeln und Säugern, unzählige 
Kästen mit Insekten und anderen wirbellosen Tieren. 
Auch die Sammlung von Objekten, die in einer konser-
vierenden Flüssigkeit eingelegt sind, lässt sich sehen 
und die Betrachter:innen staunen. Grund genug, dieser 
Sammlung Sorge zu tragen. 

Die Qualität des Präparats liegt in der Möglichkeit, die-
ses in Ruhe von allen Seiten anzuschauen. Das Tier 
kann in seiner ganzen Grösse oder Kleinheit minu-
ziös betrachtet und erkundet werden. Nicht wenige 
Schüler:innen staunen zum Beispiel, wenn sie realisie-
ren, wie klein ein Maulwurf in Wirklichkeit ist. Vorstel-
lungen aus Jugendbüchern oder Trickfilmen können 
diesbezüglich die Realität verzerren. Im Unterricht wer-
den die Tierpräparate unter anderem bei vergleichen-
den Studien zur Anatomie der Vorderextremitäten 
– Stichworte «Homologie» und «Analogie» – oder bei 
der Erkundung verschiedener Entwicklungstypen ver-
wendet. 

Damit die Objekte auch künftigen Schüler:innengenera-
tionen präsentiert werden können, hat die Fachgruppe 
Biologie in den vergangenen zwei Jahren auf Empfeh-
lung der Chemsuisse, dem Zusammenschluss von Ver-
tretern der kantonalen Fachstellen für Chemikalien der 
Schweiz, umfangreiche Restaurationen veranlasst. Ein 
wichtiger Grund dafür war, dass bis in die 1980er-Jah-
re die Stopfpräparate mit arsenhaltigen Stoffen auf der 
Innenseite der Tierhäute präpariert wurden. Sämtliche 
ausgestopften Tiere wurden nun professionell von ent-
sprechenden Spuren gereinigt und die Flüssigkeiten 
der Feuchtpräparate ersetzt. Eine lohnende Investition, 
denn die Herstellung neuer Objekte ist aufwendig und 
gewisse Tiere sind sehr selten und kaum ersetzbar. 
Unsere Tierpräparate sind also gleich in vielerlei Hin-
sicht von unschätzbarem Wert.

Alle, die neugierig geworden sind, lädt der Autor gerne 
zu einem Besuch in die Abteilung Biologie ein.

Die Qualität des Präparats liegt  
in der Möglichkeit, dieses in Ruhe  
von allen Seiten anzuschauen.

Leo  65

Sofia Faberová

Elena BeelmannMatayo Bartlome

Julia Victoria Gahler

Meret Burdet

Emma KohlerAmelie Hartmann Alicja Lombardi

4o

Layla EttlinDesirée Cavallaro

Johannes Nikolaus Liesum

Fiona Lux Elias Mohr Lisa Oser

Amaury SchaubWalter

Artur Wüthrich

Valentin Ruof

Ronja Wüsten

Louis Immanuel Passavant

Mark Wittwer

Valentina Rinaldi

Rowan Wolff

ALUMNI LEONHARD | Kohlenberg 17 |  4051 Basel |  061 267 55 33
www.gymnasium-leonhard.ch |  E-Mail: alumni.gymgl@ edubs.ch 
IBAN CH 36 0077 0254 1701 2200 1

tel:+41612675519
mailto:mediothek.gymgl%40edubs.ch?subject=Jahrbuch%202018%20%7C%2019


Neues aus der Schule  |  Oktober 2024

2. Veranstaltungen
Klassentheater
Die diesjährige Abfolge der Klassentheater begon-
nen hat die Klasse 2c, die ihr Stück mit dem Titel «Mit 
oder ohne Gin?» unter der Regie von Salomé Imhof 
bereits Ende September auf die Bühne gebracht hat. 
Ebenfalls bereits zu sehen waren die Aufführungen 
der Klasse 2b, die unter der Regie von Téné Ouelgo 
gearbeitet hat und ihr Stück bald nach den Herbst-
ferien aufgeführt hat. In der verbleibenden Zeit des 
Schuljahres werden die Vorstellungen der übrigen 2. 
Klassen zu sehen sein. Die Aufführungen finden alle 
in der Aula statt und beginnen in der Regel um 19:00 
oder um 19:30 Uhr.

 

DATEN AUFFÜHRUNGEN

Klasse 2M	 vom 29. bis 31. Oktober 2024
Regie: Andrew Fernandes

Klasse 2O 	 vom 5. bis 7. November 2024
Regie: Judith Schnyder

Klasse 2P	 vom 19. bis 21. November 2024 
Regie: Cathrin Ann Schmid

Klasse 2D	 vom 4. bis 6. Februar 2025
Regie: Luca Vincenzi

Klasse 2I	 vom 20. bis 22. Mai 2025 
Regie: Salomé Imhof

Klasse 2A	 vom 3. bis 5. Juni 2025
Regie: Dominique Lüdi

7. & 8.
MÄRZ

CHOR UND ORCHESTER 
GYMNASIUM LEONHARD

PAULUSKIRCHE
BASEL |  20 UHR

P H I L I P  
K Ü N D I G 

F E L I X  
M E N D E L S S O H N

E L T O N  
J O H N

M A N I  
M A T T E R

G E O R G E S  
B I Z E T

L A J O S  
B A R D O S

J O S E P H  G A B R I E L
R H E I N B E R G E R

EXPRESS

Frühlingskonzert 2024
Der LeoChor und das Leoensemble begaben sich in 
der letztjährigen Ausgabe des Frühlingskonzerts auf 
eine grosse Reise. Anfänglich inspiriert vom Orient 
Express blieben sie zwar den Schienen treu, entwi-
ckelten dann aber ihre eigene Route durch Europa. 
Die Aufführungen des Leo-Express fanden am 7. 
und 8. März in der Pauluskirche in Basel statt.
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Musical 2025
Alle vier Jahre gibt es an unserer Schule ein gros-
ses Musical-Projekt, in das die gesamte Schule in-
volviert ist. Im Frühjahr 2025 ist es wieder so weit: 
Die «Odyssee» wird vom 26. bis 29. März 2025 an 
vier Abenden als Musical mit rund 200 beteilig-
ten Jugendlichen vor einem öffentlichen Publikum 
in der Voltahalle aufgeführt. Die Regisseurin und 
Theaterschaffende Lena Laschinger hat eigens für 
dieses Musical eine neue Fassung der Odyssee ge-
schrieben, in der die klassischen Texte von Homer 
mit einer neuen Fassung von Ad de Bont vermischt 
werden. Die Musik des Musicals besteht hauptsäch-
lich aus existierenden Popsongs, die wegen ihrer 
inhaltlichen und charakterlichen Übereinstimmung 
mit der Handlung ausgesucht und von den Musik-
lehrpersonen arrangiert wurden.
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LEO WERKSCHAU 
Die Ausgabe 2024 der Werkschau fand am 1. und 2. 
März in der Maurerhalle statt. Eröffnet wurde die 
Schau am frühen Freitagabend mit einer Vernissage. 
Die Anwesenden kamen in den Genuss eines Apé-
ros, zwei Leo-Bands spielten und Rektor Christian 
Döbeli hielt eine kurze Ansprache. Im Anschluss da-
ran standen dann die Werke aller Viertklässlerinnen 
und Viertklässler mit dem Schwerpunktfach Bildne-
risches Gestalten im Mittelpunkt. 

Der Alumniverein erinnert mit einem elektro-
nischen Versand der beiden Flyer an die Werk-
schau und das Frühlingskonzert.
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3. Podiumsgespräch  
Politische Bildung
Im Rahmen des Faches Politische Bildung haben alle 
3. Klassen an einem gemeinsamen Podiumsgespräch 
teilgenommen. 

Jungpolitikerinnen und Jungpolitiker der Grünen, 
JGLP, Juso und SVP haben zu den beiden im Früh-
jahr 2024 zur Abstimmung gestandenen Rentenini-
tiativen Stellung bezogen.

4. Das Leonhard in Paris
Am Montagmorgen des Dreitageblocks machte sich 
ein sehr grosser Teil des Kollegiums sowie der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Schule mit 
dem TGV auf die Reise nach Paris. Dort wurde eine 
Vielzahl von möglichen Programmpunkten angebo-
ten, so z.B. eine Führung durch einen Teil des Lou-
vre, ein Besuch der Exposition Peinture Africaine, 
ein Bookshop Walk, eine Führung durchs jüdische 
Viertel, eine Bootstour auf der Seine, ein Besuch des 
Musée des Arts Décoratifs, eine Führung zur Street 
Art, ein Besuch in der cité sciences, ein Besuch bei 
der Schweizer Vertretung bei der OECD und ein Be-
such des Musée Résistance Nationale. 

So waren alle Teilnehmenden in immer wieder neu-
en Konstellationen unterwegs und trafen sich dazwi-
schen in der Stadt, im Hotel oder bei gemeinsamen 
Essen. Die Unterkunft und die Hin- und Rückfahrt 
wurden dankenswerterweise durch die Schulleitung 
und das Sekretariat organisiert. 
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5. Leo Bandnight
Ein Höhepunkt des Schuljahres ist für viele Schüle-
rinnen und Schüler die alljährliche Leo-Bandnight, 
zu der die Leobands am 7. Juni 2024 ins Sudhaus 
eingeladen hatten. Aufgetreten sind die Leo-Big-
band sowie die Bands Floorless, Infrarot und Mint. 
Ab 19:30 Uhr reihte sich ein Konzert ans andere, 
bis spät in die Nacht hinein.

6. Lange Nacht des 
Schreibens
Am 13. Juni 2024, dem letzten Schultag mit regulä-
rem Unterricht, wartete auf die dritten Klassen des 
Leo die lange Nacht des Schreibens. Fach- und Lehr-
personen boten den Lernenden von 17.00 Uhr bis 
23.00 Uhr einen ganzen Strauss an Angeboten an, 
die das nötige Werkzeug und Wissen für das Schrei-
ben einer Maturaarbeit vermittelten. Das Programm 
konnte individuell zusammengestellt werden – je 
nach Bedürfnis. In der grossen gemeinsamen Pause 
sorgte der Auftritt der Band für Auflockerung. 
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7. Naturwissenschafts-
woche der 1. Klassen
Im Rahmen der Projekt- und Naturwissenschafts-
wochen vor den Sommerferien finden am Leonhard 
allerlei Kurse statt, die die Lehrpersonen aus den 
naturwissenschaftlichen Fächern für ihre Klassen 
organisieren. Die Bilder geben einen kleinen Einblick 
in das vielfältige Angebot: Lötkurs, Exkursion zur 
Ausstellung Primeo Energie Kosmos, Lernaktivität 
zu Schädlingen und Nützlingen auf dem Bauernhof, 
Bau von Hochbeeten bei der Erlen Perle und die Un-
tersuchung und Pflege eines Weihers am Tangen-
tenweg. 

https://www.primeo-energie.ch/ueber-uns/kosmos.html#error=login_required&state=2af82af4-b6d1-4c6f-85fe-239b11e5df28
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8. Maturafeier
Am Donnerstag der letzten Schulwoche fand in der 
Kulturkirche Paulus die Maturafeier 2024 statt. Nach 
der Begrüssung des Rektors hielt Dr. med. Frank 
Köhnlein die diesjährige Maturrede. Musikalisch 
begleitet wurde der Anlass von Seiten der Maturan-
dinnen und Maturanden mit dem Schwerpunktfach 
Musik. Im Anschluss offerierte der Verein Alumni 
Leonhard den Maturandinnen und Maturanden und 
ihren Gästen einen Apéro auf dem Kirchplatz.
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9. Eröffnungsfeier  
2. – 4. Klassen
Die zweiten bis vierten Klassen wurden am ersten 
Schultag wie gewohnt in der Leonhardskirche be-
grüsst. Das Forum und alle vier Mitglieder der Schul-
leitung hiessen die Klassen willkommen, umrahmt 
von musikalischen Klängen. Der Sternspaziergang 
lag da bereits hinter den Schülerinnen und Schülern 
sowie den begleitenden Lehrkräften. Organisiert 
wurde der Sternspaziergang in diesem Jahr vom 
neuen Konrektor Sebastian Rauber, der das Amt von 
Stephan Reber übernommen hat. 
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10. Mediothek
Die Mediothek, in der Schule oft liebevoll Medio 

genannt, wird immer häufiger zum Veranstaltungs-
ort. Sie bietet Raum für Anlässe unterschiedlichster 
Art, wozu die Besuche von Autorinnen und Autoren 
gehören. Dazu gehörten im vergangenen Schuljahr 
Arno Camenisch, der über sich, seine Bücher und 
über seine vielen Texte gesprochen hat sowie Mir-
jam Mercier, die mehrere Jahre als freie Journalistin 
tätig war und 2021 ihren Debütroman «Die Eintags-
fliege ist tot» veröffentlicht hat.  

Gleich mehrere Personen, die sowohl mit Texten 
als auch mit graphischen Elementen arbeiten, waren 
im vergangenen Schuljahr in der Medio zu Gast: Fa-
bian Menor, Autor und Zeichner aus Genf, erzählte 
von der Entstehungsgeschichte eines Comics. Ha-
med Eshrat, geboren in Teheran, stellte in interakti-
ver Weise seine aktuelle Graphic Novel «Coming of 
H» vor.

Ebenfalls in beiden Gebieten unterwegs ist Jürg 
Halter, der sich als Schriftsteller, Lyriker, Spoken 
Word Artist und bildender Künstler versteht. Er ge-
hört zu den bekanntesten Schweizer Autoren seiner 
Generation und zu den Pionieren der neuen deutsch-
sprachigen Spoken-Word-Bewegung.

Bereits im letzten Herbst sind zum jährlich statt-
findenen Anlass LeoLebensläufe einige ehemalige 
Schülerinnen und Schüler an die Schule zurückge-
kehrt und haben über ihren beruflichen Werdegang 
berichtet und sich den interessierten Fragen der 
anwesenden Klassen gestellt. Im Winter wurden 
im Rahmen eines Festaktes besonders gelungene 
Maturaarbeitspräsentationen des letztjährigen Ab-
schlussjahrganges vorgestellt. Kurz vor den Som-
merferien standen dann die Teilnehmenden des Ta-
lentförderkurses journalistisches und literarisches 
Schreiben mit ihren Produktionen im Mittelpunkt. 

Weitere Gäste waren zum einen Sara Winter Sayilir, 
Co-Chefredakteurin von «Surprise», die mit Elisa 
Wiederkehr über das Handwerk des Fachjournalis-
mus, die Armut in der Schweiz, die (fehlende) Di-
versität in ihrer Branche und über ihre interessante 
Biografie gesprochen hat und zum anderen Martin 
Kiefer, der mehr als zehn Jahre im Louvre in Paris ge-
arbeitet hat und die anwesenden Schüler:innen vir-
tuell in dieses weltberühmte Museum versetzt hat.
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11. Wandertag 2024 
Mitte Juni 2024 wurde in der Brüglinger Ebene eine 
kleine Population des Japankäfers entdeckt. Dies 
hatte zur Folge, dass das Sportamt und der Platz-
wart der Rasenflächen im Joggeli der Schule nicht 
zusichern konnten, die für den Sporttag benötigte 
Anzahl Rasenplätze zur Verfügung zu stellen, da die 
Ausbreitung des Käfers nicht berechenbar ist. 

Es wurde also eine Alternative gesucht und auch 
gefunden: Ein Wandertag mit der ganzen Schule in 
der Region. Die Klassen machten sich auf, um zu 
Fuss die nähere und weitere Umgebung zu erkun-
den. Abgebildet sind die Wanderungen der Klassen 
1a/1b (Reigoldswil und Wasserfallen) und der Klas-
se 2c (Mathis-Hof und Predigerhof ). Weitere Bei-
spiele für die eingeschlagenen Wanderrouten sind 
der Tüllinger Hügel, die Chrischona mit der Eiser-
nen Hand, die Sissacher Fluh, der Skulpturenpark 
in Schönthal oder das Kaltbrunnental. 


